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Vorbemerkung

Ab September 2006 konnte der bisherige Ortsbeauftragte sein Amt aufgrund von
langfristiger Krankheit nicht mehr ausüben, so daß auf der OB-Tagung des LV HBNI
im November 2006 der bisherige Stellvertretende Ortsbeauftragte Sven Jagemann
durch den LB mit der kommissarischen Wahrnehmung der OV-Führung beauftragt
wurde. In einer im Dezember 2006 einberufenen OA-Sitzung wurde überlegt, wie die
OV-Spitze langfristig neu besetzt werden kann. Sven Jagemann erklärte sich bereit,
zusammen mit dem bisherigen Fachberater Godeke Klinge im Team den Ortsverband
kommissarisch zu führen. Diese Lösung wurde durch den Geschäftsführer bestätigt,
so daß das neue Gespann OB/StellvOB zum 1.1.2007 an den Start gehen konnte.
Bestätigt  wurde  diese  Personalentscheidung  durch  die  vorgeschriebene  und  ein-
stimmig erfolgte OB-Vorschlagswahl Ende Mai 2007, nach der Sven Jagemann und
Godeke Klinge ab 1.6.2007 als vom LB eingesetzt galten. Am 16.11.2007 schließlich
fand dann die offizielle Amtseinführung statt.

Warum ein Tätigkeitsbericht?

Im Laufe eines Jahres finden in einem Ortsverband umfangreiche Aktivitäten der
unterschiedlichsten Art statt, die zwar alle statistisch in der Dienststundenübersicht,
aber nicht inhaltlich in ihrer Bedeutung für die Entwicklung des OV dokumentiert
werden. Der jeweilige organisatorische Stand der einzelnen Bereich, die Nachhaltig-
keit von Personal- und Sachentscheidungen, die Entwicklung eines positiven Sozial-
klimas und schließlich -last not least- die Gewährleistung eines hohen Einsatzbereit-
schaftsgrades werden in der Regel weder evaluiert noch dokumentiert.
Durch die Vielzahl und die teilweise Parallelität der Aktivitäten ist es für den Einzel-
nen unmöglich, schon im darauf folgenden Jahr noch die wichtigsten Ereignisse im
OV-Leben abrufen zu können. Hier soll der Tätigkeitsbericht helfen, wenigstens die
bedeutenderen Ereignisse festzuhalten.  
Außerdem soll der Tätigkeitsbericht auch die Neuerungen belegen, die durch Ideen
der OV-Führung und vieler von HelferInnen zu einer allgemeinen Optimierung des
Betriebsklimas beigetragen haben.
Einen weiteren wichtigen Grund für einen ausführlichen Jahresbericht sehen wir in
unserem Wunsch,  die  Entscheidungen,  ihre  Auswirkungen  und  die  Entwicklungs-
richtung  des  OV für  alle  aktiven  HelferInnen  transparent  und nachvollziehbar  zu
machen.

Die positive Annahme des von der neuen OV-Führung praktizierten Kommunikations-
und Leitungsstils durch die überwältigende Mehrheit der HelferInnen zeigt die Rich-
tigkeit  des  eingeschlagenen  Weges.  Wir  möchten  allen  Helferinnen  des  Ortsver-
bandes ausdrücklich für ihre Bereitschaft  zur Mitarbeit  danken. Das im Jahr 2007
Geschaffene war nur als große Gemeinschaftsleistung aller HelferInnen möglich.

Lüneburg, 21.1.2008

Sven Jagemann und Godeke Klinge
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1   Allgemeiner Dienstbetrieb/Entwicklung im OV

1.1   Informationsfluß und Betriebsklima

Im Eingangsbereich der Unterkunft wurde das Info-Board erweitert und übersicht-
licher gestaltet. Hier finden sich in Zukunft sämtliche aktuellen Dienstpläne (TZ, Log
V, Jugend und Basis-Ausbildungsgruppe).  Ein zusätzliches  2. Info-Board wurde in
Halle II neben dem Jugendgruppenraum  angebracht, hier findet sich Platz für Infor-
mationen z.B. über Auslandseinsätze, Rundschreiben LV und Bund, aber auch private
Aktivitäten.
Neu eingeführt wurde eine dauerhafte, beinahe täglich betriebene Kommunikations-
struktur per E-Mail untereinander (OB - StvOB - AB - ZFü und Unterführer-/Helfer-
Innen je nach Anlaß und Bedarf). Auf diese Weise können alle wichtigen Entschei-
dungen  diskutiert,  zeitnah  beschlossen  und  ausgeführt  werden.  Der  Aufbau  von
Machtstrukturen durch selektive Informationsverteilung bzw. bewußten Informations-
ausschluß Einzelner oder bestimmter Gruppen konnten dadurch spürbar verhindert
werden.
Des weiteren fanden 2007 insgesamt vier OA - Sitzungen sowie eine Sitzung des OV-
Stabes  statt.  Zur  Koordinierung  des  jeweils  aktuellen  Handlungsbedarfs  finden
wöchentlich vor Dienstbeginn 30minütige Besprechungen zwischen OV-Führung und
den  Führungskräften  der  Einheiten  statt.  Weiterhin  stellt  die  OV-Führung  anlass-
bezogen  jeweils  kurzfristig  Termine  für  Beratungs-  und  Entscheidungsgespräche
bereit.
Ein weiterer Schritt  zur möglichst umfangreichen Bereitstellung von Informationen
für alle HelferInnen wird die Einrichtung eines ‚Internen Bereichs’ auf der neu erstell-
ten Internet-Präsenz des Ortsverbandes im Jahre 2008 sein. Hier sollen z.B. aktuelle
Dienstpläne einsehbar sein, außerdem soll ein regelmäßiger OV-Newsletter verfügbar
sein  sowie  Möglichkeiten  zur  besseren  Dienstplanung  (Termine),  ein  Download-
Bereich u.a.m. eingestellt werden.

1.1.1   Kameradschaftspflege

Im Jahre 2007 fand eine Reihe von Veranstaltungen zur Kameradschaftspflege statt.
So gab es Ende März eine Veranstaltung zur Ehrung verdienter Helfer in Anwesenheit
des Geschäftsführers mit anschließendem gemütlichem Beisammensein. Jeweils zum
Ende des II. und III. Quartals fand eine Grillveranstaltung statt, während das IV.
Quartal mit der traditionellen Weihnachtsfeier endete. Mehrere HelferInnen nutzten
die OV-Räume auch für private Feierlichkeiten. Aus interessierten HelferInnen wurde
eine AG ‚Neugestaltung des Aufenthaltsraumes’ gegründet, während sich eine zweite
AG als ‚Festausschuß’ konstituierte und z.B. die Weihnachtsfeier organisierte.
Im November begannen die Bauarbeiten für die Herrichtung eines OV-Grillplatzes.

1.1.2   Besuche im Ortsverband Lüneburg

Im Jahre 2007 waren verschiedene Gruppen und Einzelpersonen im Ortsverband zu
Gast. So konnten wir über die Ostertage die THW-Jugend des OV Wardenburg bei
uns  begrüßen,  einige  Wochen  später  war  die  THW-Jugend  Stade  Gast  unserer
Jugendgruppe. Eine Delegation der Feuerwehr Amelinghausen konnten wir ebenfalls
begrüßen. Außerdem erhielt der OV sechs Betreuungsbesuche durch die Geschäfts-
stelle und je einen durch den Referatsleiter ‚Z’ des LV HBNI, Herrn D. Dalbogk sowie
den Landesbeauftragten R. Dunger.
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1.2   Entwicklung in den Teil-Einheiten

1.2.1   OV-Stab

Die Aufgabenverteilung innerhalb des OV-Stabs wurde überprüft und teilweise neu
strukturiert. So erfolgt die Führung des OV in ständig enger Abstimmung und Aufga-
benverteilung zwischen OB, StellvOB und AB. 
Der AB koordiniert alle Ausbildungstätigkeiten mit den Führungskräften der Teilein-
heiten sowie der Basis-Ausbildungsgruppe.
Der Bereich Öffentlichkeitsarbeit als nach außen gerichtete Information von Behör-
den, Organisationen und Bevölkerung sowie als Instrument der allgemeinen Imgage-
pflege der lokalen THW-Arbeit wird durch mehrere Personen wahrgenommen. Dabei
liegt die Koordination beim StellvOB, während der BÖH die Aufgabe des Webmasters
der Internet-Präsenz wahrnimmt und gleichzeitig als 2. Verwaltungshelfer fungiert.
Weitere Anteile werden u.a. durch den ZF, den JB und andere HelferInnen wahr-
genommen.
Im Bereich der Jugendarbeit gab es eine personelle Umsetzung. Zum 1.4.2007 wurde
Jörg Kohfeld in das Amt des Jugendbetreuers berufen und löste damit den lang-
jährigen Jugendbetreuer Jürgen Kollrich ab.
Der OV Lüneburg verfügt zur Zeit über drei ausgebildete Fachberater. Jürgen Kollrich
wurde  zum 1.4.2007  in  das  Amt  berufen.  Da  er  im  März  2008  die  Altergrenze
erreicht, wurde im November 2007 durch die OV-Führung auf dem Dienstweg beim
LV die Erteilung einer  Ausnahmegenehmigung zur Weiterführung der  FB-Tätigkeit
beantragt.  Außerdem  fungiert  AB  Matthias  Bahr  ebenfalls  als  Fachberater.  Der
StellvOB Godeke Klinge hat im Juli 2007 an der BuS Neuhausen eine Fachberater-
Ausbildung abgeschlossen.
SM, VwHe und OV-Koch nehmen ihre  Aufgaben im allgemein  definierten  Bereich
wahr. Ende 2007 wurde mit dem Umbau des SM-Bereichs begonnen.

1.2.2  Jugendgruppe

Die Jugendgruppe konnte im Jahr 2007 durchgehend einen personellen Aufschwung
verzeichnen.  Es  waren  durchschnittlich  25  Jugendliche  in  der  Gruppe.  Durch  die
erstmalige Teilnahme des OV am ‚Zukunftstag für Jungen und Mädchen’  im April
2007 konnten auch drei Mädchen für die Mitarbeit gewonnen werden. Die Jugend-
gruppe knüpfte Kontakte zur THW-Jugend Stade und organisierte für die Jugend-
feuerwehr  Stadt  Lüneburg eine  Station  beim Nacht-Orientierungsmarsch.  Darüber
hinaus nahm die Gruppe an Feuerwehrmärschen in Reppenstedt im März 2007 und
der SG-Jugendfeuerwehr Ostheide im Oktober 2007 teil. In den Sommerferien fuhr
die  Gruppe ins Zeltlager  der THW-Landesjugend nach Garbsen bei  Hannover (14
Jugendliche). Auch 2007 stellten sich als Ausbildungshelfer und Betreuer bei Fahrten
wieder mehrere HelferInnen des OV zur Verfügung.
Außerdem wurde der Jugendraum renoviert und umgestaltet.

1.2.3   Basis-Ausbildungsgruppe

Die Basis-Ausbildungsgruppe startete im Januar 2007 ihr Ausbildungsprogramm mit
acht HelferInnen. Im Mai 2007 fand erstmalig eine geplante Personalbewirtschaftung
statt. Anhand der derzeit besetzten STAN-Plätze, der freien Plätze, der voraussicht-
lich  zum  Jahresende  ausscheidenden  HelferInnen  sowie  des  beruflichen  Hinter-
grundes und der Neigungen der AnwärterInnen konnten nach Feststellung der Pla-
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nungsvorgaben durch den ZF frühzeitig die Weichen für die spätere Dislozierung in
die Teileinheiten gestellt werden. Diese Maßnahme hat sich sehr bewährt, da sowohl
die Teileinheiten als auch die Auszubildenden die Planungssicherheit begrüßten und
auch schon teilweise  am Dienst  in  ihren zukünftigen Gruppen/Trupps  teilnehmen
konnten. Da während des Ausbildungsjahres zwei AnwärterInnen ausschieden, traten
am 10.11.2007 zur Basis I-Prüfung im OV Uelzen sechs HelferInnen an, von denen
jeweils drei nach bestandener Prüfung auf die ‚Fachgruppe Elektroversorgung’ und
drei auf den ‚Verpflegungstrupp der Fachgruppe Logistik’ verteilt werden konnten.
Der langjährige Helfer Michael Habig verließ den Posten des Ausbilders; zukünftig
wird Markus Baisch, der im September 2007 die Lehrgänge ‚Ausbilder Basis I’ und
‚Prüfer Basis I’ absolviert hat, die Ausbildungsgruppe leiten. Im Zuge dieses Perso-
nalwechsels soll ab 2008 auch die Basis-Ausbildung organisatorisch neu strukturiert
werden.

1.2.4   Alters- und Ehrengruppe

Auch Mitglieder der Alters- und Ehrengruppe beteiligten sich aktiv an der Entwicklung
im Ortsverband. So konnte vor dem Haupteingang des OV ein Fahnenmast aufge-
stellt und mit den Vorarbeiten des neuen OV-Grillplatzes begonnen werden. Außer-
dem  beteiligten  sich  einige  Althelfer  an  den  Planungsarbeiten  zum  Umbau  des
Aufenthaltsbereichs im 1. OG. Baubeginn soll hier Januar 2008 sein.

1.2.5   Technischer Zug

Das Großprojekt des Technischen Zugs 2007 bestand in der Optimierung der Einbin-
dung des OV Lüneburg in den Bereich der ‚Örtlichen Gefahrenabwehr’. Dazu gab es
mehrere vorbereitende Gespräche zwischen der OV-Führung, dem ZF und der FEL
Lüneburg als einsatzkoordinierende Leitstelle. So konnte erreicht werden, daß der OV
Lüneburg  zukünftig  im  EDV-System  der  FEL  mit  seinen  Einsatzoptionen  vor-
geschlagen wird. Unterstützend dazu verfügt der OV seit November 2007 über einen
Zugang zum SMS-Alarmsystem ‚GROUPALARM’.  Zusammen mit  dem vorhandenen
FME-Bestand wird derzeit durch den ZF und die Unterführer an einer genauen Defi-
nition des zukünftigen Alarmstatus’ der Teileinheiten und der Aufstellung einer ‚SEG’
gearbeitet.
Außerdem wurden durch das Führungsgremium des TZ Anfang des Jahres konkrete
Einsatzoptionen  für  den  ÖGA-Bereich  festgelegt,  die  im  Laufe  des  Jahres  durch
erheblichen  personellen  und  finanziellen  Einsatz  fast  komplett  umgesetzt  werden
konnten. 
Ihren Abschluß erfuhr die Vorbereitungsphase durch eine umfangreiche theoretische
und praktische Präsentation  der  Einsatzoptionen vor  Führungspersonal  der  Stadt-
und Kreisfeuerwehren und verschiedener Dienststellen der Landes- und Bundspolizei
am 6.10.2007. 
Schwerpunkte 2007 der Teileinheiten des TZ waren im Einzelnen:

1.2.5.1 Zugtrupp

Technischer Ausbau des vorhandenen MTW-Zugtrupp unter Leitung des Zugtrupp-
Führers Ingo Perkun zu einer Führungsstelle entsprechend ELW 2 - Standard durch
Abtrennung  eines  zusätzlichen  Geräteraums.  Außerdem  wurde  die  Führungsaus-
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stattung  u.a.  durch  den  Einbau  eines  zweiten  4m-FuG  mit  6m-Kurbelmast  und
Anschlußmöglichkeiten an das Fernsprech-Festnetz optimiert.

1.2.5.2  Erste Bergungsgruppe

Ausbau des vorhandenen 2-Achs-Planenanhängers zu einem Transportfahrzeug für
ein  im OV entwickeltes  4m-Abstütz-  und Aussteifsystems Holz  sowie  Material  zur
Eigentumssicherung  (10  qm OSB-Platten  sowie  Befestigungs-  und  Dichtmaterial).
Das Abstütz-Holz wird fest auf dem Anhänger verlastet. Ein nicht unerheblicher Teil
dieser Ausstattung konnte durch Sponsoren eingeworben werden).
Im Laufe des  Jahres  2008 soll  die  Ausbildung im Abstützen mit  dem OV Uelzen
verstärkt sowie noch fehlende Teile der Ausrüstung beschafft werden. Der Helfer Jan
Schmidt hat sich bei diesem Projekt besonders engagiert. 
Die Einsatzoption ‚Abstützen/Aussteifen’ wurde im Jahre 2007 zweimal in Erwägung
gezogen (am 1.6.2007 beim Brand in der Lüneburger Altstadt und am 7.12.07 beim
Wasserschaden in Hollenstedt/LK Harburg).

1.2.5.3    Zweite Bergungsgruppe

Der Ausbau des im Jahre 2006 zugelaufenen 2-Achs-Kofferanhängers als Stromer-
zeuger der 2. Bergungsgruppe stand 2007 im Mittelpunkt der Arbeiten. Unter Leitung
der Helfer Markus Baisch und Christian Beich entstand so ein Transportfahrzeug für
das 30 kVA-Aggregat, das gleichzeitig durch eine Beschaffung der Helfervereinigung
(2  POWERMOON-Leuchtkörper)  zum  Beleuchtungsanhänger  erweitert  wurde.  Auf
dem Fahrzeug werden insgesamt 4 POWERMOON und das dazugehörige Leitungs-
und Verteilermaterial mitgeführt. Zusätzlich verfügt der Anhänger noch über einen
6m-Kurbelmast mit dazugehöriger HALOGEN-Lichttraverse.
Der Aggregat-Anhänger wird nach der Fertigstellung von Restarbeiten Anfang 2008
in Dienst gestellt werden.

1.2.5.3 Fachgruppe Elektroversorgung

Die  Fachgruppe  Elektroversorgung  hat  im  November  2007  mit  der  Planung  des
Umbaus des Fachgruppen-LKW begonnen. Erreicht werden soll  eine Verbesserung
der Materiallagerung sowie die Aufnahme zusätzlicher Geräte. Auch die Reparatur-
Option im Aufgabenbereich der Fachgruppe soll verbessert werden. Das AVS-Strom-
erzeugungs-Aggregat soll eine Umfeld-Beleuchtung erhalten.
Die Einsatzfähigkeit der Gruppe konnte durch die Zuweisung von drei neuen Helfern
erhöht werden.

1.2.6  Verpflegungstrupp der Fachgruppe Logistik

Der Fachtrupp befand sich zu Beginn des Jahres 2007 personell in einer desolaten
Lage,  die  mittlerweile  durch  die  Zuweisung  drei  neuer  Helfer  verbessert  werden
konnte.  Truppführer  und  OV-Führung  haben  eine  Planung  zur  Verbesserung  der
Gesamtsituation des Trupps vorgelegt und zusammen mit dem SB-E der GSt abge-
stimmt. Ein Gespräch mit dem GFü FGr Log vom OV Kutenholz im Sommer 2007
führte zu der Abmachung, daß beide Trupps in Zukunft besser zusammenarbeiten
wollen. Der GFü wird in Zukunft entsprechende Kontakte zum TFü Log V Frank Müller
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aufnehmen. Dem Trupp LogV sind im Jahr 2007 erhebliche Teile der STAN-Ausstat-
tung zugeführt worden.
Für den 14tägigen Einsatz des Log V-Trupps beim G 8-Gipfel im Mai/Juni 2007 wurde
TFü Müller seitens der Bundespolizei große Anerkennung ausgesprochen.

2  Helfervereinigung e.V.

Der Vorstand der Helfervereinigung e.V. ist im März 2007 neu gewählt worden. Er
besteht nun aus den HelferInnen Heiner Ohm (1.Vorsitzender), John Bohn (2.Vorsitz-
ender), Ingo Perkun (Schatzmeister), Svenja Bacherle (Schriftführerin), Michael Bahr
und Dirk Schröder (Beisitzer).
Seitens der Helfervereinigung e.V. wurden erhebliche Mittel in die Optimierung der
Ausstattung investiert.  Durch  die  Spende eines  Helfers  war  es  möglich,  über  die
Helfervereinigung ein Motorrad als ‚Einsatzbegleitfahrzeug’ vom Typ BMW R 80 RT in
Dienst zu stellen. Außerdem gelang es, eine Spende der Sparkassenstiftung in Höhe
von € 1.000 einzuwerben. Die größten Posten waren:

(Grafik 1)   Anschaffungen der Helfervereinigung 2007

Beschaffung Kosten
div. Akkus für Funkgeräte ca. € 500 
Umbau MTW Zugtrupp ca. € 300 
Zuschuß Aggregat B 2 ca. € 1.200 
Nackenschutzleder für Helme ca. € 550 
2 Sätze POWERMOON-Leuchtkörper ca. € 3.500 
Forsthelme ca. € 150 
Schwimmwesten ca. € 250 

3   Ausbildung/Übungen

Der Übungsbetrieb hatte 2007 seinen Schwerpunkt überwiegend bei der gruppen-
internen Fachausbildung. Darüber hinaus fanden eine Reihe gruppenübergreifender
Übungsveranstaltungen auf OV-Ebene statt. Eine größere standortverlagerte Übung
konnte nicht stattfinden, da die OV-Ressourcen schwerpunktmäßig auf das Projekt
‚Verstärkte Einbindung in die ÖGA’ und die Vorbereitung der Präsentations-Veranstal-
tung ausgerichtet wurden.
Erwähnenswert sind zwei gemeinsame Ausbildungsveranstaltungen der 1. Bergungs-
gruppe mit der Feuerwehr Soderstorf/SG Amelinghausen im März und im Mai sowie
eine Ausleuchtübung aller Teileinheiten des Technischen Zuges Ende November auf
den Gleisanlagen der Theodor-Körner-Kaserne. Die ASG-Träger setzten unter der Lei-
tung des Ausbilders Torsten Überlein das erforderliche Training in enger Zusammen-
arbeit mit der Feuerwehr der SG Gellersen fort.
Die Fachberater nahmen durchgängig am Ausbildungsdienst der TEL LK Lüneburg teil
und  wurden  auf  TEL-  und  PD-Ebene  sowohl  bei  der  PD-Rahmenübung  ‚Finstere
Nacht 2007’ Ende September als auch bei  der Vollübung des LK Harburg Anfang
November eingesetzt. ZF und Zugtruppführer erweiterten ihre Kenntnisse durch die
Teilnahme an der großen THW-Öl-Abwehrübung im September in Lübeck.
Im Mai  2007 konnte mit  dem Bundeswehr-Dienstleistungszentrum in Munster  ein
Mitnutzungsvertrag  für  den  Standortübungsplatz  Wendisch  Evern  abgeschlossen
werden, der uns die Nutzung verschiedener Bereiche ermöglicht. In einem Trümmer-
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gelände auf diesem Platz können zukünftig durch das THW auch eigene Übungs-
anlagen angelegt werden. Das Gelände in Wendisch Evern wird von den Gruppen
intensiv genutzt.
Auch 2007 konnten wieder viele HelferInnen an Lehrgängen auf OV-Ebene, Bereichs-
ausbildungen der GSt und an Lehrgängen der BuS teilnehmen. Im einzelnen wurden
besucht:

3.1   (Grafik 2)   Besondere Ausbildungen auf OV-Ebene 2007

Monat Ausbildungsmaßnahme Ort  TN / Std.
März 2007 AG-Träger  Leistungsmessung

Atemschutz
FF Lüneburg 4 TN / 8 Std

März/Juni 2007 2 x gemeinsame Ausbildung B 1 und
FF Soderstorf

Soderstorf 16 TN / 48 Std

März 2007 Bergungs- und Jugendgruppe Teilnah-
me am Fw-Marsch  in Reppenstedt

Reppenstedt 16 TN / 
130 Std

April/Mai 2007 Erste-Hilfe-Ausbildungen durch ASB 
(3 Termine)

OV Lüneburg 23 TN / 69 Std

März/April 2007 Kraftfahrer-Einweisung  wg.  THW
Fahr-erlaubnis (6 TN vom OV Uelzen)

OV Lüneburg

Mai 2007 Orientierungsmarsch Bardowick FF Bardowick 6 TN / 90 Std
Juni 2007 2  x  Einweisung  ‚Bahnunfälle’  durch

BPol - Inspektion Lüneburg
Lüneburg 30 TN / 60 Std

November Prüfung-Basis I OV Uelzen 8 TN / 64 Std

3.2   (Grafik 3)   Bereichs-Ausbildungen GFB 2007

Monat Ausbildungsmaßnahme Ort TN/Std.
April 2007 BA ‚Zugtrupp’ BuS Hoya 3 TN / 39 Std
April 2007 BA  ‚Maschinist B 2’ OV Lüneburg 7 TN / 56 Std
August 2007 AGT-Kompaktausbildung OV Rotenburg/W. 3 TN / 72 Std
September 2007 ZFü- Tagung BuS Hoya 1 TN / 10 Std

3.3   (Grafik 4)   Lehrgänge BuS Hoya und Neuhausen a.d.F.

Helfer Lehrgang Dauer Std.
Bahr, Michael Deichverteidigung/Hochwasserschutz 24
Bahr, Michael Maschinist TWA für SEEWA 20
Baisch, Markus Ausbilder und Prüfer Basis I 43
Bake, Christoph Fachkunde für Unterführer und Ausbilder E, Teil A+B 40
Beich, Christian Maschinist Stromerzeugungsaggregat 20
Dittmers, Nils Fachkunde für Unterführer und Ausbilder E, Teil A+B 40
Elter, Andreas Fachkunde für Unterführer und Ausbilder E, Teil A+B 40
Gruber, Rainer Deichverteidigung/Hochwasserschutz 24
Gruber, Rainer Maschinist TWA für SEEWA 20
Habig, Michael Bootsführer See A 57
Habig, Michael Bootsführer See B 57
Henfler, Jan-Gerrit Stress im KatS/Einsatz unter hoher psych. Belastung 30
Henfler, Jan-Gerrit ENT-Ausbilldung CISM-Modul I 24
Klinge, Godeke Ortsbeauftragter im THW, Teil 1+2 40
Klinge, Godeke Fachberater in FüSt d. Bedarfsträger Stufe A-D 22
Klinge, Godeke Stress im KatS/Einsatz unter hoher psych. Belastung 30
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Klinge, Godeke ENT-Ausbildung CISM-Modul I 24
Schwien, Dennis Bootsführer Binnen 94
Ueberlein, Torsten Ausbilder Atemschutz 27

Es nahmen insgesamt  12 verschiedene Helfer unseres OV an  19 Lehrgängen teil;
dabei wurden 721 Ausbildungsstunden unterrichtet.
Die  Basis-Ausbildungsgruppe  konnte  2007  sechs  Helfern  eine  erfolgreich  abge-
schlossene Basis-Ausbildung vermitteln. 

4   Arbeiten in der Liegenschaft

In der  Liegenschaft  wurden 2007 eine Reihe wichtiger  Arbeiten durchgeführt.  So
konnte die im November 2006 durch den Wohnwagenbrand  beschädigte Außenwand
im Mai 2007 neu aufgemauert werden. Außerdem wurde der bisherige Waschplatz
durch eine Fachfirma stillgelegt und zum Fahrrad- bzw. Motorradparkplatz umfunk-
tioniert. Im September/Oktober wurde der OV an eine neue Wasserversorgung von
der Rabensteinstraße her angeschlossen. Die Löcher im Dach wurden im November
2007 repariert.  
In Eigenleistung wurden umfangreiche gärtnerische Arbeiten vor allem im Bereich
des Parkplatzes und Haupteingangs geleistet. Dabei wurde an insgesamt 4 Wochen-
end-Diensten im Mai altes Gebüsch entfernt und eine Rasenfläche angelegt. Vor dem
Gebäude wurde ein Fahnenmast errichtet  und die Beleuchtung des großen THW-
Fassadenlogos repariert und mit einer Zeitschaltuhr versehen. Die Schalter der Park-
platzbeleuchtung sowie der  Außenstrahler  über  den Hallentoren wurden ebenfalls
neu  positioniert  und  mit  einer  optischen  Kontrollanlage  ausgerüstet.  Die  große
gepflasterte Platte vor den Hallen wurde frei geräumt und gereinigt, ebenso wie das
übrige Freigelände. Auf einer Rasenfläche wurde begonnen, einen Grillplatz für den
OV einzurichten.
Im Gebäude wurden 2007 sechs Räume renoviert sowie mit der Renovierung des
Unterrichtsraums begonnen, die 2008 abgeschlossen werden soll. 

5 Öffentlichkeitsarbeit

Besondere  Aufmerksamkeit  erfuhr  2007 der  Bereich  der  Öffentlichkeitsarbeit.  Wir
verstehen  Öffentlichkeitsarbeit  nicht  nur  als  Erwähnung des  OVs  in  den  Medien,
sondern als die Gesamtheit aller Äußerungen, mit denen der OV in der Öffentlichkeit
und  innerhalb  des  THWs  wahrgenommen  wird.  Das  schließt  Einsätze  und  Hilfe-
leistungen ebenso ein wie Veranstaltungen mit informativem und/oder werbendem
Charakter, eine gelingende Jugendarbeit ebenso wie eine gute Ausbildungsarbeit wie
letztendlich jeden Kontakt von Führungskräften und Helfern außerhalb der Liegen-
schaft.

5.1   Öffentlichkeitsarbeit über Internet-Präsenz/Printmedien/Radio

Zentraler Drehpunkt der Eigendarstellung des OV ist die in der Zeit von März-Juni
2007 erstellte neue Internet-Präsenz des OV, an deren Gestaltung und Inhalt haupt-
sächlich SM Heiner Ohm, BÖH Stefan Pietzsch und StellvOB Godeke Klinge beteiligt
waren. 2007 erschienen auf dieser Web-Seite, die durchschnittlich etwa 80 Zugriffe
pro Tag verzeichnen kann, insgesamt 33 Berichte über OV-Veranstaltungen.
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Darüber hinaus erschienenen 14 Artikel über die OV-Arbeit in regionalen Tages- oder
Wochenpublikationen sowie ein Artikel in einem THW-Journal.
Das  Radio-Feuerwehrmagazin  ‚FLORIAN  ZUSA’  beim  Lokalsender  ‚Radio  ZUSA’
widmete dem OV Lüneburg als Beginn einer Medienpartnerschaft im Mai 2007 eine
zweistündige Sendung. In der Folgezeit sendete das Magazin zwei weitere Beiträge
zu größeren OV-Veranstaltungen sowie ein Telefon-Interview zum SEEWA-Uganda-
Einsatz unseres ZFü Michael Bahr im Oktober/November 2007.

5.2   Öffentlichkeitsarbeit über Veranstaltungen

Am 29.1.2007 besichtigte die Feuerwehr Amelinghausen unseren OV und wurde von
ZFü  Michael  Bahr  anhand  einer  Powerpoint-Präsentation  in  die  Aufgaben  des
Lüneburger THW eingewiesen.
Am 26.4.2007 nahm der  OV Lüneburg erstmalig  mit  einem eigenen Angebot  am
bundesweiten ‚Zukunftstag für Mädchen und Jungen’ teil. Diese Veranstaltung hatte
zur Folge, daß sich kurze Zeit danach drei der Teilnehmerinnen in der Jugendgruppe
anmeldeten.
Im August 2007 wurde eine Abordnung des OV vom KVK Lüneburg zur Übergabe
einer Landkreisfahne an die Bundeswehr eingeladen. Landrat Nahrstedt überreichte
die  Fahne  an  das  Kreisverbindungskommandos  Bundeswehr  im  Beisein  von
Delegationen der  Feuerwehr,  des Landkreises,  der  PD und des  THW. Darauf  hin
hatte die  Gruppe Gelegenheit,  sich vor Ort  über  die  Forschungsarbeit  des Wehr-
wissenschaftlichen Instituts der Bundeswehr für ABC-Schutztechnologien in Munster
zu informieren.
Im Juli 2007 unterstützte der OV zum wiederholten Mal unter Führung des Fachbera-
ters Jürgen Kollrich die 10. Klasse einer Realschule bei der Durchführung der jähr-
lichen Projektwoche. Gebaut und erprobt wurde bei der mehrtägigen Veranstaltung
ein Tonnenfloß.
Mehrere Jugendfeuerwehren im Landkreis Lüneburg wurden bei der Durchführung
von Orientierungsmärschen und anderen Aktivitäten unterstützt.
Der Ortsverband wirkte im September zusammen mit der Feuerwehr und dem DRK
an einem ‚Ausbildungstag der Reservisten’  mit.  Ca. 30 Reservisten bekamen eine
theoretische Einweisung in die Aufgaben und die Struktur des THW und nahmen an
einer Stationsausbildung teil.  Im Gegenzug wurde der Ortsverband zusammen mit
anderen Hilfsorganisationen für 2008 zu einem Gästeschießen eingeladen.
Am 6.10.2007 fand die wichtigste OV-Veranstaltung 2007 statt. Vor ca. 30 geladenen
Gästen konnten wir durch Vorträge und praktische Vorführungen unsere über das
Jahr erarbeiteten Einsatzoptionen vorstellen. Als Gäste konnten wir den SB-E der GSt
sowie 2 Vertreter der OV-Führung des OV Leipzig begrüßen.
GF Rainer Gruber wirkte im September 2007 bei der Vorstellung der SEEWA-Arbeit
im Auswärtigen Amt in Berlin mit.
Die OV-Führung nahm an der Jahresversammlung der Feuerwehr der Stadt Lüne-
burg, außerdem an der Delegiertenversammlung 2007 des Landesfeuerwehrverban-
des  Niedersachsen in  Bleckede.  Auch auf  dem Lüneburger  Kreisfeuerwehrtag am
1.9.07 in Leesthal/SG Dahlenburg war der OV vertreten. Außerdem war der OV mit
vier Führungskräften bei der Einweihung der neuen Wache der Ortswehr Lüneburg-
Mitte vertreten.
An  der Amtseinführung des OB/StellvOB am 16.11.07 im ‚Bonhoeffer-Haus’ in Rett-
mer nahmen ca. 50 geladenen aus dem THW sowie von anderen Behörden und
Verwaltungen teil.

11



6  Technische Hilfeleistungen/Amtshilfe/Einsätze

Im Jahr 2007 konnte der OV Lüneburg eine Reihe von Hilfeleistungen und Amtshilfe-
Ersuchen durchführen. Dazu gab es noch einige Einsätze im Auftrag der Feuerwehr
oder der Polizei sowie einen Auslandseinsatz eines Helfers des OV Lüneburg. Der
sonst seit vielen Jahren übliche spätherbstliche CASTOR-Transport fand 2007 nicht
statt, dafür mussten erhebliche Unterstützungsleistungen für die Bundespolizei an-
lässlich des G-8-Gipfels in Heiligendamm erbracht werden.

6.1  (Grafik 5)   Technische Hilfeleistungen/Amtshilfe 2007

Datum Anlaß/Einsatzort Anforderer Helfer
2.6.07 Ausleuchtung  einer  Sicherheitskontrolle  vor

Diskothek in Adendorf
PI Lüneburg     -/2/6=8

9.5.-
11.5.07

Stromerzeugung  beim  Auswechseln  eines
Luftzerlegers für technische Gase/LK Stade

Chemischer Betrieb     -/1/3=4

28.5.-
10.6.07

Verpflegung zubereiten anl. G 8-Gipfel/BPol-
Inspektion Pasewalk (MV)

Bundespolizei     -/1/2=3

21.7.07 Absperren  von  Straßen  beim Marathonlauf
Bremerhaven

gewerbl. Sport-
veranstalter

  -/4/21=25

1./2.9.07 Absperren von Straßen beim Triathlon-WM
in Hamburg/Elbchaussee

gewerbl. Sport-
veranstalter

  jeweils
  -/2/13=15

6.2 (Grafik 6)   Einsätze Inland 2007

Datum Anlaß/Einsatzort Anforderer Helfer
6.1.07 Tödlicher VU BAB 250/Ausfahrt Handorf

LK Lüneburg - Ausleuchten Todesermittlung
PI Lüneburg -/2/10=12

1.6.07 Abstützung  und Leichensuche  n.  Vollbrand
in der Ritterstraße/Stadt Lüneburg 1

FEL Lüneburg    1/-/1=2

4.6.07 Transportfahrt  mit  LKW anl.  G  8-Gipfel  in
Heiligendamm 2

THW LV HBNI    -/-/2=2

7.12.07 Tödlicher  Jagdunfall  SG  Amelinghausen  -
Ausleuchten zur Todesermittlung

PI Lüneburg   1/1/7=9

6.3   (Grafik 7)   Einsätze Ausland 2007

Datum Anlaß/Einsatzland Anforderer Helfer
19.10 -
13.11.07

Hochwasserkatastrophe Uganda  SEEWA-
Einsatz -  Trinkwasseraufber./Wasserproben

Auswärtiges
Amt/EU/THW-Ltg.

1

6.4 (Grafik 8)   Einsatz-Anfragen 2007

Datum Anlaß/Einsatzort Anforderer Bemerkung
2.6.07 Anfrage Ausleuchten eines Hubschrauber-

Landeplatzes/Stadt Lüneburg 3
Bundes-
polizei

bei THW Stelle-
Winsen ange-
fragt

7.12.07 Anfrage SB-E GSt BUX nach ASH OV 
Lüneburg wg. Einsatz Hollenstedt/LK Harburg

SB-E GSt BUX Nach ca.1,5 Std.
abgesagt

1
 Auftrag nach Erkundungsphase durch Fund in OG abgebrochen. ZFü und FB vor Ort.

2
 Auftrag von BPol während der Anfahrt zurückgezogen, Einsatz wurde abgebrochen.

3
 Anfrage nach ca. einer Stunde zurückgezogen.
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7 Mitarbeit in LV - Projekten

Insgesamt vier Helfer des OV Lüneburg beteiligen sich an Einsatzprojekten des LV
HBNI und nahmen 2007 an einer Reihe überregionaler Ausbildungs- und Einsatz-
veranstaltungen teil.

7.1 Einsatzmodul ‚SEEWA-Mitte’

Zwei Helfer Mitglieder des OV sind Mitglieder des Einsatzteams ‚SEEWA Mitte’ in den
Funktionen  ‚Einsatzleiter’  und  ‚Logistiker’.  Sie  nahmen  im  Jahre  2007  mit  vielen
Ausbildungsstunden an mehreren Lehrgängen der SEEWA teil, darunter auch einer
mehrtätigen  Einsatzübung  im  LK  Uelzen.  ZFü  Michael  Bahr  nahm  im  Oktober/
November  2007  am SEEWA-Einsatz  in  Uganda  als  Einsatzleiter-Trainee  teil,  GFü
Rainer Gruber wirkte im Oktober 2007 bei der Vorstellung der SEEWA-Technik im
Auswärtigen Amt in Berlin mit.

7.2    Einsatzmodul ‚Einsatznachsorge-Team LV HBNI’

Ebenfalls zwei OV-Helfer sind Mitglieder des sich in Aufstellung befindenden ‚Einsatz-
nachsorge-Teams LV HBNI’  (ENT).  Das  Team wird  sich aus  12 sog.  ‚Peers’,  d.h.
THW-Helfern mit  einer  besonderen Nachsorge-Ausbildung und 3-4 Psychosozialen
Fachkräften  (entsprechend  beruflich  vorgebildete  Helfer,  Z.B.  Ärzte,  Psychologen,
Sozialpädagogen) zusammensetzen. Aus dem OV Lüneburg kommen der Helfer Jan-
Gerrit Henfler als ‚Peer’ sowie der Helfer Godeke Klinge als Psychosoziale Fachkraft.
Insgesamt  wurden  2007  ca.  120  Stunden  an  Planungs-  und  Ausbildungszeit
investiert. Der aktuelle Ausbildungsstand des Teams liegt bei CISM-Modul I-Standard.
Das THW-ENT LV HBNI wird seine Einsatzbereitschaft aller Voraussicht nach Mitte
2008 herstellen. Die PSFK ist gleichzeitig die nach DA-OV geforderte PSFK des OV.

8  Finanzen

2007 konnte der OV durch das Erbringen einer Reihe Technischer Hilfeleistungen
zusätzliche Mittel erwirtschaften. Im einzelnen sind zu nennen:

(Grafik 9)   Technische Hilfeleistungen

Art der Maßnahme Erwirtschafteter Betrag
Ausleuchten vor Disko Adendorf (PI LG)  € 123
Stromerzeugung für Betrieb f. technische Gase (LK Stade)  € 2.409
Absperren Marathonlauf Bremerhaven  € 1.923
Absperren Triathlon-Weltmeisterschaft Hamburg  € 1.888
                                                                            Summe:  € 6.321
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9  Sponsoren

Im Jahre 2007 konnten einige neue Sponsoren für den OV gewonnen werden. Sie
engagierten sich wie auch andere langjährige Spender sowohl mit Sachspenden als
auch mit der Bereitstellung von Dienstleistungen.

(Grafik 10) Sponsoren OV Lüneburg 2007

Sponsor/Firma Art der Spende
Grube-Forstgeräte, Bispingen 10 Satz neue Schnittschutzkleidung für  Ketten-

sägearbeiten
Niedersächsische Sparkassenstiftung € 1.000,- für Ausbau Aggregat-Anhänger B 2
Holz-Herbst, Lüneburg Umfangreiche Sachspende für Abstütz-Holz B 1
Mölders & Scharff Werkmarkt, Lüneburg Umfangreiche  Sachspende  für  Eigentumssiche-

rung und Abstütz-System B 1
Grosche Werbetechnik, Lüneburg Dienstleistung Außenbeklebung Aggregat B 2
Gesellschaft f. Abfallwirtschaft, Lüneburg Dienstleistungen u.a. bei Liegenschaftsarbeiten

10  Statistik

Die wichtigsten Zahlen aus der THWin-Statistik:

(Grafik 11)   Alle Dienststunden des gesamten OV 2006/2007

Jahr Anzahl aller Dienststunden
2006 13.278 (+ 3.577 wg. Hochwasser = 16.855)
2007 18.364

(Grafik 12) Durchschnittliche Dienststunden pro aktiven Helfer 2006/2007

Jahr Durchschnittliche Dienststunden
2006 231,93 (incl. Hochwassereinsatz)
2007 220,92

(Grafik 13)   Anteil in % der freiwilligen und freigestellten Helfer im OV
2006/2007

Jahr Freiwillige Helfer Freigestellte Helfer
2006 53 % 47 %
2007                  53 % 47 %

(Grafik 14)   Helferzahlen im OV Lüneburg 2007

Helfer-Status Helfer-Anzahl Prozent weiblich
Aktive Helfer 57 54 4
Reservehelfer 13 12
Althelfer 10 9
Junghelfer 26 25 3
Gesamt 106 100 7
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(Grafik 15)   Helferneueintritte 2006/2007

Eintritt als 2006 2007 wieder ausgetreten
Junghelfer 4 11  2006:  2  /    2007:  0
Aktiver Helfer 6 3  2006:  1  /    2007:  1
Gesamt 10 14 2006:  3  /  2007:  1

11  Presse-Spiegel

Und zum Abschluss die Artikel der Presse:
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Landeszeitung vom 28.02.2007
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Landeszeitung vom 21.04.2007

Landeszeitung vom 26.04.2007
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Landeszeitung vom 27.04.2007
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Landeszeitung vom 30.08.2007
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SG-Amelinghausen-Mitteilungen August 2007

Landeszeitung vom 24.09.2007
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Landeszeitung vom 01.10.2007
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Landeszeitung vom 08.10.2007
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Landeszeitung vom 20.10.2007
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Landeszeitung vom 25.10.2007
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Landeszeitung vom 16.11.2007

Die Kreisboten vom 21.11.2007
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Landeszeitung vom 07.12.2007
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Die Kreisboten vom 12.12.2007

THW-Fahrzeug-News 04/2007
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